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Herzogenaurach — Was mag denn
ein 15-jähriges Mädel dazu be-
wegen, einen Ausflug die 50er
Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts, ja gar Jahrtausends zu un-
ternehmen? „Ich wollte mal mit
so einem Auto fahren“, lautete
eine schlichte Antwort.

Und das klingt durchaus ver-
ständlich, ist das von Susanne
angesprochene Auto doch ein
ganz besonderes seiner Art. Ein
Oldsmobil Rocket 88, Baujahr
1950, mit einem wunderschönen
knalligen Ivy-Grün, mit einem
4.7-Liter-Motor und blubbern-
den acht Zylindern unter der
Haube, ist schon eine kleine
Ausfahrt wert. Zumal das Vier-
Türen- Modell nur noch eines
von vieren in ganz Europa sei,
wie Engert versichert.

Geschminkt und frisiert

Die Spritztour mit Sven Engert,
der sich den Oldtimer nach sei-
ner Hochzeit gekauft hat (Braut-
auto: natürlich ebenfalls ein
Oldsmobile), war der Höhe-
punkt eines neuen Angebots im
Ferienprogramm der Stadt.
„Your day in the fifties“ hieß es
da, und natürlich umfasste das
auch noch viel mehr. So wurden
die teilnehmenden Mädels stil-
gerecht geschminkt und frisiert.
Das übernahm Gattin Manuela
Engert-Dorbert, eine gelernte
Friseurin und Visagistin.

Alkoholisierter Mann
beschäftigt Polizei
Erlangen — In der Nacht von
Montag auf Dienstag beschäf-
tigte ein 31-jähriger Erlanger
die Polizei mehrfach. Zunächst
fiel der Mann auf, weil er im
Bereich der nördlichen Altstadt
die Wasserpfeife eines 24-Jäh-
rigen beschädigte. Als der Ge-
schädigte den Mann auf sein
Verhalten ansprechen wollte,
schlug ihm der 31-Jährige ohne
Vorwarnung gleich mehrfach
mit den Fäusten ins Gesicht.
Der 24-Jährige erlitt dadurch
leichte Verletzungen. Der 31-
Jährige, bei dem ein Atemalko-
holwert von 1,6 Promille ge-
messen wurde, erhielt von den
Polizeibeamten einen Platzver-
weis. Etwa zwei Stunden später
wurde der 31-Jährige vom Si-
cherheitspersonal eines Erlan-
ger Klinikums dabei beobach-
tet, wie er an mehreren gepark-
ten Pkws die Außenspiegel ab-
trat. Dem 31-Jährigen gelang
zunächst die Flucht, er konnte
jedoch kurze Zeit später in sei-
nem Pkw kontrolliert werden.
Er wurde im Anschluss in Ge-
wahrsam genommen. Ihn er-
warten nun mehrere Ermitt-
lungsverfahren wegen Körper-
verletzung, Sachbeschädigung
und Trunkenheit im Verkehr,
wie die Polizei mitteilt.

Automatenaufbrüche
durch DNS geklärt
Erlangen — Im Februar und
April dieses Jahres wurden in
Erlangen Parkscheinautomaten
beschädigt. Die Auswertung
Spuren führte jetzt zu den mut-
maßlichen Tätern – einer ist 28,
der andere 41 Jahre alt. Nach
aktuellem Ermittlungsstand
hatten die Männer versucht,
Automaten im Stadtgebiet auf-
zubrechen. Anhand der durch
die Kriminalpolizei Erlangen
gesicherten DNS konnten zwei
dringend Tatverdächtige er-
mittelt werden. Die Polizei
fahndet nach den beiden. Der
entstandene Sachschaden an
den Automaten belief sich auf
2000 Euro, wie berichtet wird.

Rechtsradikale
Schmierereien
Heroldsberg — Unbekannte ha-
ben zwischen Samstag, 20 Uhr,
und Montag, 3.30 Uhr, in meh-
reren Straßen von Heroldsberg
diverse Schriftzüge und Ha-
kenkreuze hinterlassen. Ein
Fachkommissariat für politi-
schmotivierte Kriminalität hat
die Ermittlungen übernommen
und bittet um Hinweise. Die
Täter haben in der Paul-Ehr-
lich-Straße, im Schleifweg und
im Kalchreuther Weg die Ge-
bäude zweier Supermärkte, ei-
ne Reklametafel sowie einen
Lkw mit Anhänger, einen
Wohnhänger und mehrere ge-
mauerte Pfosten im Bereich ei-
ner Hofeinfahrt beschmiert.
Die Schmierereien wurden mit
Lackstiften in schwarzer und
roter Farbe angebracht und
verursachten Schäden von über
10 000 Euro.
Die Polizei sucht Zeugen, die
sich beim Kriminaldauerdienst
Mittelfranken melden sollen,
Telefon 0911/2112-3333.

Fahrrad in Uttenreuth
gestohlen
Uttenreuth — In der Zeit vom
Mittwoch bis zum Freitag wur-
de vor einem Mehrfamilien-
haus in der Dresdener Straße
ein mit einem Drahtseilschloss
versperrtes, dunkles Herren-
fahrrad der Marke Sursee Tes-
sin geklaut. Die Polizeiinspek-
tion Erlangen-Land nimmt Tä-
terhinweise unter Telefon
09131/760-514 entgegen. pol

Herzogenaurach — Begeisterte
Teilnehmer von Enkeln bis zur
Oma hatten Freude, am Spiel-
mobil am Weihersbachgelände
ihren eigenen Brummkäfer zu
basteln und mit nach Hause zu
nehmen. Nur sechs Interessierte
hatten sich im Vorfeld für diese
Aktion am Dienstag am Spiel-
mobil in den Weihersbachanlgen
im Voraus angemeldet, doch
schließlich kamen mehr.

Wahrscheinlich steckten sich
die Bastelfreunde gegenseitig
an. Am Nachmittag konnten
sich die Betreuer Gerd Buch-
hold, Klaus Graser, Rainer
Wienke und Robert Weigl fast
nicht mehr retten vor interes-
sierter Kinder. Alle vier Betreu-
er sind Funkamateure. Gerd
Buchold in seiner Funktion als
Distriktsjugendleiter in Franken
sah in dieser Aktion einen vollen
Erfolg. Die drei anderen – Klaus
Graser, Rainer Wienke und Ro-
bert Weigl – sind Funkamateure
vom Ortsverband Herzogenau-
rach und übernahmen am Nach-

mittag die Betreuung. Ein
„Jungbastler“ ging voller Stolz
nach Hause und überzeugte sei-
ne Oma, auch einen Brummkä-
fer am Spielmobil zu bauen. Sie
tat es und machte sich ganz
klein, um nicht aufzufallen und
bastelte wie ihr Enkel zwei Stun-
den zuvor ebenfalls mit Begeis-
terung den begehrten Brumm-
käfer. Ein Brummkäfer entsteht
aus einer alten CD. In diese wer-
den Löcher gebohrt für Schrau-
ben. Die Schrauben werden mit
kurzen Kunststoffschläuchen
überzogen – fertig sind die Füße
des Käfers. Ein Elektromotor,
dem eine Unwucht verpasst
wird, ist der Antrieb. Hier muss
gelötet und der Motor an eine
Batterie angeschlossen werden.
Danach konnte das Test-Krab-
beln beginnen. Nach kleinen
Korrekturen krabbelten alle
Brummkäfer. Danach erhielt die
CD ein Outfit – meistens Mari-
enkäfer-Punkte. Aber auch eine
Schildkröte, eine Spinne und ei-
ne Schlange waren dabei. red

Die beiden 15-jährigen Mädels Hannah (sie hatte just an diesem Tag Geburtstag) und Susanne genossen den Ausflug in die 50er Jahre des letzten
Jahrhunderts. Manuela Engert-Dorbert und ihr Mann Sven Engert leben das Rock’n’n-Roll- Feeling ohnehin. Foto: Bernhard Panzer

Rainer Wienke hilft beim Basteln des Brummkäfers. Foto: privat

NOSTALGIE Ferienkinder begaben sich bei einem Ausflug in die 50er Jahre auf die Spuren von Rockabilly und Rockabella.

Petticoat und Oldsmobile

FERIENPROGRAMM

CD-Käfer mit den
Funkamateuren basteln
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